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und das muß ſich jezt entſcheiden — ſo nehm ich
dieß — Es iſt dein letztes — nehme es , um dich ganz

gepluͤndert zu haben , nehme es , damit der Gedanke

an deine herzliche Guͤte , mir Hoͤllenmarter werde , wo

ich gehe und ſtehe .

Achter Auftritt .

Vorige . Madame Ruhberg . Baron Ritau .

Ruhb . S . Meine Mutter — Gott —

LCouiſe . ( weinend ) Vergiß nicht , was ich dit

ſagte ( ab . )

Baron . Wie ? Sie fliehen ſchoͤnes Kind ?

Ruhb . S . ( zerſtreut ) Laſſen wir ſie , ſie hat ih⸗
ren Spleen .

Baron . Nun ſchoͤne Frau , was fuͤr einen Uns

ſtern haben wir anzuklagen , daß ſie nicht von der

Geſellſchaft waren ? Nie waren die Launen des Gluͤcks

hartnaͤckiger und intereſſanter , dabey war man von

einer Jovialitaͤt .

Mad . Kuhb . ( gezwungen freundlich ) Wuͤrklich? ich

bedaure , daß ich nicht dabey war .

Baron . Fuͤrwahr wir bedauren es , wir ! Ich

habe indeß Zug fuͤr Zug , das Spiel angegeben , das

ſie gemacht haben , wuͤrden, und man iſt erſtaunt frap⸗

pirt , entzuͤckt , wie ich mich in ihren Geiſt zu verſetzen

wußte .

C8 Mad .



Mad . Ruhb . Dieſe allgemeine Munterkeit ( ſehr

firttend ) konnte dich nicht anſtecken , wie es ſcheint —

Ruhb . S . ( verlegen ſcherzend ) O ja — aber die

Nachtwache .

Baron . Ja , und die Unart der Madam For⸗

tuna —

Mad . Ruhb . ( beyſelte ) O mein Gott !

Baäron . — Der mein Freund auch nicht ein Laͤ⸗

cheln abzugewinnen vermochte.

Mad . Ruhb . Cetwas auſſer Faſſung ) Ja das iſt

ſchon ſo — je mehr man ſie ſucht , um ſo mehr flieht ſie .

Baron . ( der ſich ennuirt findet , ſteht nach der Uhr )

Appropos Madam es iſt noch fruͤh — wir koͤnnten

noch vor der Toilette - Zeit , eine ganze intereſſante

Parthie vingt & un haben .

Mad . Ruhb . Sie verzeihen , ich habe noch einen

dringenden Brief an meinen Bruder nach Berlin zu

ſchreiben — Ehe du weggehſt Eduard , habe ich dir

noch etwas zu ſagen — ( weggehen wollend Herr Ba⸗

ron auf Wiederſehen .

Baron . Madam , Mad am. ( eEr fuͤhrt ſie mit vie⸗

ler Attigteit zuruck ) Ich will auf keine Art beſchwerlich

ſeyn . ( zn Eduard leiſe ) Sie vergeſſen nicht —alles war⸗

tet — ihre Ehre !

Ruhb . S . Ich komme gleich .

Baron . ( zu Mad . Ruhberg ) Dieſen Abend hoffe

ich , ſehen wir uns bey dem Fraͤulein.
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mad . Ruhb . Ich glaube ſchwerlich — mein

Mann will —

Baron . (ſchnell einfallend ) Ah — Verhinderungert

von der Seite ? ( mit einer ironiſchen Verbeugung ) Frey⸗

lich , die moͤgen handgreiflich und unuͤberwindlich ſeyn .

Wenn das ſo fortgeht — ſo wird man die Spielti⸗

ſche mit Crep⸗Flor uͤbertiehen muͤſſen! Indeß / noch

hoffe ich — ( ab )

Neunter Auftritt .

Madam Ruhberg . Ruhberg Sohn .

mad . Ruhb . CPauſe , beyde in einiger Entfernung⸗

endlich begeguen ſich ihre Blicke , gefaßt und guͤtig) Du haſt

verloren .

Ruhb . S . — Ja .

Mad . Ruhb . — Viel !

Ruhb . S . ( ernſt ) Ziemlich .

Mad . Ruhb . SSie gebt einige Schritte ,

unbeweglich , die Blicke ſtarr an den Voden geheftet . Sie geht

heftiger , weint , trocknet ſich die Augen , da ſie wieder in Faſ⸗

ſung zu ſeyn verſucht ) Weißt du , daß es mit meinem

Vermoͤgen zu Ende gieng ?

Ruhb . S . — Ich weiß es .

Mad . Ruhb . ( Jammer im Ausdruck , die Worte ohne

elccent ) Ich habe nichts mehr — ich bin ganz arm .

Ruhb . S . ( heftis ) Gute Mutter — liebe Mutter ?

Eduard ſtehr
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